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Kirchliche Nachrichten
Donnerstag, 22. Juni: 19 Uhr Gemeindehaus Schwebda: „Aufatmen“
- Meditation, Gespräch und Gebet

Sonntag, 25. Juni - Gottesdienste: 9.30 Uhr Neuerode; 9.30 Uhr Frie-
da; 10.30 Uhr Motzenrode; 10.30 Uhr Schwebda (diamantene Kon-
firmation)

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de

punkt des Festumzugs am Kir-
messonntag. Dort spielte auch
die Kapelle zum Tanz auf dem
Anger auf, bevor die Kirmes
im Saal der benachbarten
Gaststätte fortgesetzt wurde.

Die beiden Figuren, den
Kirmesburschen mit seinem
Mädchen, hat er jeweils als
einzelne Plastik aus einem
Fichtenholzblock herausgear-
beitet. Sie stehen in festlicher
Kleidung, einschließlich der
obligatorischen Kirmesschär-
pen und Kokaden, für die Fei-
er als Paar vereint auf einem
aus Buntsandsteinen gemau-
erten Podest. Der Bursche
trägt zum Fest Frack und Zy-
linder und ruft mit seiner
Klatsche in der Hand zur Kir-
mes. Mit der Klatsche hatte
der Kirmesbursche jederzeit
das Recht, einem Tänzer mit
einem Klaps auf die Schulter
die Tänzerin „abzuklat-
schen“.

Auch hier hat Bernd Tho-
mas alle Arbeiten selbst aus-
geführt und sämtliche Kosten
übernommen. So hat nun
auch der Anger in Neuerode
durch die freiwillige Arbeit ei-
nes Mitbürgers eine Bereiche-
rung erfahren. Weitere Pro-
jekte für das Dorf sind in Pla-
nung und die Arbeiten wer-
den demnächst begonnen, so
Bernd Thomas.

D er Neueröder Hobby-
künstler Bernd Thomas
hat mittlerweile ein

viertes Kunstwerk zur Ver-
schönerung des Dorfes ge-
schaffen: Am Ortseingang un-
ter dem „Herzlich-Willkom-
men“-Schild grüßt der Rot-
fuchs – das Wappentier der
Neueröder, der „Klippenfüch-
se“ – alle, die in Neuerode an-
kommen. Im „Alten Stein-
bruch“ oberhalb der Rudi-
Kaulfuß-Hütte begrüßt eine
vierköpfige Rotfuchs-Familie
als ein in eine große Muschel-
kalkstein-Platte gehauenes
Flachrelief die Besucher. Die
Besucher des Kinderspielplat-
zes in Neuerode werden mit
einem freundlichen „Hallooo“
von einem kleinen Jungen auf
einer Säule stehend begrüßt.
Die Figur des Jungen ist aus ei-
nem Eichenholzrohling ent-
standen und lädt mit seinem
Teddybären unter dem Arm
und seinem Ball zum Spielen
ein.

Seit Ende Mai werden auch
die Besucher des Angers be-
grüßt. Dort hat Bernd Thomas
eine Skulptur mit dem Titel
„Es grüßt das Kirmespaar“ in-
stalliert. Der Anger, als zentra-
ler Punkt des Dorfes, war bis
in die Mitte der 1970er-Jahre
in die Kirmesfeiern eingebun-
den. Er war der Start- und End-

Es grüßt das Kirmespaar
Bernd Thomas hat ein Kunstwerk für den Anger in Neuerode geschnitzt

Begrüßt die Gäste auf dem Anger in Neuerode: das Kirmespaar
von Hobbykünstler Bernd Thomas. Foto: privat

Draht jährlich neu angelegt
werden muss, um ein Ein-
wachsen des Drahtes in den
Stamm zu verhindern, was un-
schöne Spuren in der Rinde
hinterlassen würde. In den fol-

S chon mehrfach wurde an
dieser Stelle aus dem Ar-
beitskreis der Bonsai-

freunde Werratal berichtet. In
den Beiträgen wurden die
Bäumchen beschrieben, die in
Schalen kultiviert werden:
Diesmal ist das Thema „Frei-
land-Bonsai“ an der Reihe. In
der Regel werden dabei Wa-
cholder, Kiefer und Ahorn ge-
staltet. Doch auch andere Spe-
zies eignen sich für diese Art
von Bonsaigestaltung. Der
Verfasser dieses Berichtes,
Horst Hämmerling, hat sich in
diesem Fall einer Tamariske
angenommen, was nicht ganz
einfach ist.

Denn wie auf dem Bild zu
sehen ist, hat die Krone des
Baumes laufend starken Nach-
wuchs und muss immer wie-
der korrigiert werden. Die Ta-
mariske steht auf einer Grün-
fläche in Schwebda an der B
249 und wurde 1999 als Busch
angepflanzt. Das Gewächs
stammt eigentlich aus dem
Süden Europas, kommt aber
auch mit dem Klima in unse-
ren Breiten gut zurecht.

Von dem fünftriebigen
Busch wurden nach einem
Jahr Anwachszeit alle Triebe
bis auf den Haupttrieb ent-
fernt und dieser erstmalig ge-
drahtet.

Das Drahten macht es mög-
lich, den späteren Verlauf be-
ziehungsweise die gewünsch-
ten Schwingungen in den
Stamm zu bekommen. Dazu
ist es notwendig, dass der

Vom einfachen Busch zum Bonsai
Arbeitskreis Bonsaifreunde Werratal: So gestaltet man die kleinen Bäume im Freiland

genden Jahren wurden die un-
teren Äste entfernt, sodass am
Ende der Verlauf des Stammes
voll sichtbar wurde und als
Abschluss eine Krone gebildet
werden konnte. Die ange-

strebte Gestaltungsform be-
zeichnet man als Literat. Im
Jahr 2017 wurde am gesamten
Stamm eine künstliche Rinde
angebracht. Diese soll die un-
erwünschten Zuwächse an
Neutrieben verhindern oder
zumindest eindämmen.

Eine Baumscheibe, abge-
deckt mit einem Unkrautvlies,
aufgeschüttet mit Zierkies so-
wie drei Findlinge runden das
Gesamtbild ab. Die palmwe-
delartigen Zweige bringen
Ende Mai bis Anfang Juni rosa-
rote Blüten hervor.

Erklärung Literatenform
Nachsatz zur Gestaltungs-

form: Während die häufigsten
Gestaltungsformen wie „wind-
gepeitscht“, „Kaskadenform“
oder „Waldform“ etc. allge-
mein verständlich sind, so be-
darf es bei der „Literatenform“
einer Erklärung: Die Literaten-
oder Gelehrtenform (Bunjin)
hat ihre Wurzel in den mit
Pinsel und Tusche gemalten
Landschaften der konfuziani-
schen Gelehrten.

Die Vorbilder dieser Bonsais
gleichen den Bäumen, wie sie
auf den antiken japanischen
Landschaftsbildern dargestellt
sind. In der heimischen Natur
sind derartige Formen oft bei
Waldkiefern zu finden, unter
anderem entlang unserer Au-
tobahnen - schlanke, hohe,
vom Grün befreite Stämme,
die nur im oberen Viertel des
Baumes Nadelbewuchs auf-
weisen.

Steht an der Bundesstraße 249 bei Schwebda: der Freilandbonsai,
den Horst Hämmerling gestaltet hat. Foto: privat

Kurz notiert
Gemeindevertreter tagen
Am Donnerstag, 22. Juni, findet um 20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Neuerode eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung
der Gemeinde Meinhard statt, zu der recht herzlich eingeladen wird.
Die Tagesordnung kann den örtlichen Aushangkästen entnommen
werden.

für einen Tag möglich. Für
Frühstück und Mittagessen
wird eine Pauschale von zehn
Euro pro Tag erhoben.

Programm von 8 bis 16 Uhr
Täglich wechseln die Orte.

Alle sieben Ortsteile sind ein-
gebunden. Los geht es an je-
dem Tag um 8 Uhr mit einem
gemeinsamen Frühstück. Um
16 Uhr endet der Ferientag.
Die Kinder müssen jeweils
zum Veranstaltungsort ge-
bracht werden und auch abge-
holt werden.
• Anmeldebögen und Pro-
gramm liegen im Rathaus in
Grebendorf und bei den sechs
Außenstellen in der Gemein-
deverwaltung aus. Anmel-
dung und Programm stehen
auch als Download auf der
Homepage der Gemeinde be-
reit unter www.meinhard.de
bereit.

HINTERGRUND

D as Programm der ers-
ten Meinharder Ferien-
spiele steht. Vom Mon-

tag, 17. Juli, bis Freitag, 28.
Juli, bieten die evangelische
Kirchengemeinde Meinhard,
die 64 Meinharder Vereine
und die Gemeinde Meinhard
den sechs- bis 14-jährigen Kin-
dern zwei Wochen Ferienspie-
le an.

Von A wie Abenteuer über
B wie Baden schlängeln sich
die Themen der einzelnen
Tage bis zum V wie Vogel-
häuschen bauen oder W wie
Wandern. Bis zum 30. Juni
müssen interessierte Eltern
beziehungsweise Erziehungs-
berechtigte ihre Kinder ver-
bindlich anmelden. Maximal
30 Kinder können täglich be-
treut werden. Das Eingangs-
datum im Rathaus in Greben-
dorf entscheidet. In Zweifels-
fällen entscheidet das Los.

Die Anmeldung ist auch nur

Für Ferienspiele
anmelden
Programm vom 17. bis 28. Juli steht

Ablaufplan der zweiten Woche
Montag, 24. Juli
Motzenrode, Dorfgemein-
schaftshaus, „Wir sind Mot-
zenrode“ (Herr Habla)
9 Uhr: Projekt „Kleine For-
scher“ / Rasenspiele / Schatz-
suche (im Wechsel)

Dienstag, 25. Juli
Grebendorf, Meinhardsee,
Leitung: ev. Kirchengemein-
de (Frau Porzelle)
9 Uhr: Badespaß am Mein-
hardsee / Vogelhäuschen
bauen in der Meinhard-Schu-
le (im Wechsel)

Mittwoch, 26. Juli
Grebendorf, Tennisplatz
(zwischen Grebendorf und
Jestädt), Leitung: Tennisclub
(Frau Eselgrimm), Reit- und
Fahrverein (Herr Gerth),
Landfrauen Grebendorf (Frau
Stück)
9 Uhr: Tennisspielen leicht
gemacht / Der richtige Um-
gang und Spaß mit Pferden
(im Wechsel)

Donnerstag, 27. Juli

Neuerode, Rudi-Kaulfuß-Hüt-
te / Abholort: Neuerode,
Dorfgemeinschaftshaus, Lei-
tung: Ortsvorsteher Neuero-
de (Herr Mensing)
9 Uhr: Gesteinskunde und
Naturerlebnisse
13.30 Uhr: Anlegen eines
Feuchtbiotops

Freitag, 28. Juli
Jestädt, Gutshof Wicke / Ab-
holort: Jestädt, Dorfgemein-
schaftshaus, Leitung: Feuer-
wehr Jestädt, TSV Jestädt,
Heimatverein Jestädt, Familie
Wicke
9 Uhr: Ferienspaß auf dem
Gutshof, anschließend Sport
und Spaß auf dem Sportplatz
14.30 Uhr: Mal dir deine Villa
Kunterbunt / Süße Überra-
schungen aus Omas Zeiten /
Brennen und Löschen mit der
Feuerwehr

Beginn ist jeweils um 8 Uhr
mit einem gemeinsamen
Frühstück, Mittagessen wird
von 12.30 Uhr bis 13.30 Uhr
angeboten.

H I N T E R G R U N D

res Angebot. Wer sich jetzt für
eine Mitgliedschaft entschei-
det, zahlt nur ein Viertel des
gültigen Beitrages und nächs-
tes Jahr nur die Hälfte. Nicht-
mitglieder, die Trainerstun-
den buchen möchten, zahlen
keine Platzgebühr.

Anmelden im Internet
Weitere Informationen

und das Anmeldeformular
finden Sie auf der Homepage
des Tennisclub Meinhard un-
ter www.tennisclub-mein-
hard.de.

W er gerne Tennis
spielt oder es lernen
möchte, der ist beim

Tennisclub Meinhard genau
richtig. Gepflegte Plätze laden
zum Spielen und eine schöne
Außenanlage zum Verweilen
ein. Zum Mannschaftstraining
sind auch „Neulinge“ herzlich
willkommen. Gerne können
auch Trainingsstunden beim
Trainer gebucht werden. Bälle
und Schläger in allen Größen
werden gestellt.

Für alle, ob Jung oder Alt,
hat der Club nun ein besonde-

Tennisspielen
leicht gemacht
TC Meinhard mit Angebot für Interessenten


